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4-Oberführer Dr.B e r t s e h

Prag, den 2.April 1943.

fy

Herrn

Vertraulich!

S t a a t s s e k r e t ä r .

Bei meinem heutigen Besuch in Lana wurden irgendwelche

Angelegenheiten von Bedeutung nicht besprochen.

Ministerialrat Dr.Dennler wurde von Sektionschef

von Popelka auf die Schliessung einer Parfümerie in der

.

Viktoriastrasse angesprochen, an der die Tochter des Staats-

E  

präsidenten Dr.Hacha interessiert sei. Vony Popelka fügte an,

dass die Jnhaberin allerdings ein Mischlig ; eralte sich

für verpflichtet, hierauf sofort aufmerkeam zu machen. Jm

übrigen entledige er sich lediglich eines Auftrags der Toch-

ter des Staatspräsidenten. Von Popelka hatte gestern bereits

Dr.Dennler fernmündlich davon verständigt, dass er diese

Sache heute in Lana zur Sprache bringen wolle, und gebeten,

die Schliessung des Geschäfts bis dahin nicht zu vollziehen.

Ministerialrat Dennler hat nach kurzer Rücksprache mit mir

dem Sektionschef von Popelka erklärt, dass die Schliessung

nicht unterbleiben könne, zumal es sich bei der Jnhaberin

um einen Mischling handyle. Von Popelka bemerkte nochmals,

dass er sich nur eines ihm gewordenen Auftrags entledigt

habe. Der Staatspräsident selbst kam nicht darauf zu spre-

chen.

Staatspräsident Dr.Hacha war verhältnismäesig frisch .

C.du.eoprstgna

Drjstellte ■einerseits keinerlei Fragen und brachte wieder-
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holt seine Freude über meinen Besuch in Lana mit der Bitte

um baldige Wiederholung zum Ausdruck. Wie Sektionschef

von Popelka erklärte, sei Staatspräsident Dr.Hacha zu Be-

ginn dieser Voche gesundheitlich sehr wenig auf der Höhe

gewesen.
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4-Oberführer Dr.B e r t s c h

Prag, den 4.Juli 1942.

Vertraulich!

Herrn

Staats sekretär.

liche Lage im
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